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Ich  glaube,  dass  Mike  Mohring  von  der  CDU  ein  guter
Ministerpräsident in Thüringen sein könnte. Er weiß, wie man
Politik professionell organisiert, er ist ein starker Redner,
was in der einstigen selbernannten „Volkspartei der Mitte“
heute  eine  Rarität  ist.  Und  er  ist  Spitzenkandidat  im
Freistaat Thüringen, einem Land, dass seine Partei (und der
Fleiß der Bürger) nach der Wende 1989 wahrlich zum Blühen
gebracht hat.

Aber Mike Moring ist in der falschen Partei, um in diesen
Zeiten Ministerpräsident zu werden. Er ist in der CDU Angela
Merkels,  und  das  ist  für  ihn  und  auch  seine  sächsischen
Parteifreunde  fatal.  Man  versucht  den  Spagat  zwischen
ostdeutschem  Widerstandsgeist  und  Loyalität  zur  Partei  und
ihrer Kanzlerin. Das wird nicht funktionieren.

Die CDU Deutschlands ist nach den Jahren unter Merkels Vorsitz
und ihrer Kanzlerschaft nur noch ein Schatten ihrer selbst.
Runtergewirtschaftet auf zuletzt bei der Europawahl (ohne CSU)
auf  21  Prozent  bundesweit.  Inhaltlich  entkernt  bis  zur
Unkenntlichkeit, angepasst, zur Klatschkolonne für „Ähntschie“
deformiert.  Mitgefangen,  mitgehangen,  wo  doch  viele
Unionspolitiker längst wissen, was die Stunde geschlagen hat.
Und dennoch tun sie genau das Falsche, wie man beim Umgang der
sächsischen Union mit ihrem zweitbesten Wahlkämpfer Hans-Georg
Maaßen sieht.

Das Einzige, was die CDU noch meisterhaft beherrscht, ist das
Machtspiel.  Angela  Merkel  hat  es  mit  der  Rochade  von  der
Leyen/AKK  gerade  noch  einmal  vorgeführt.  Aber  bei  der
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Landtagswahl in Thüringen wird auch diese Fertigkeit der CDU
nicht helfen. Und im Grunde interessiert es die Frau aus der
Uckermark wohl auch nicht mehr.

Die CDU hat den Freistaat Thüringen viele Jahre solide und gut
regiert. Das rot-rot-grüne Bündnis von Bodo Ramelow mit einer
SED-Nachfolgepartei, die in jüngsten Umfragen zur stärksten
Kraft im Freistaat aufgestiegen ist, dann noch ein Viertel der
Wähler, die sich zum Rechtsausleger Björn Höcke und seiner AfD
hingezogen  fühlen  –  das  kann  man  sich  alles  gar  nicht
ausdenken.

Und dazwischen steht Mike Mohring mit seiner CDU und droht
aufgerieben  zu  werden.  Dabei  wäre  er  ein  guter
Ministerpräsident…


